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Die diagnostische Kompetenz und daraus resultierende bildungsbezogene diagnostische Urteile werden als 
Grundstein des professionellen Handelns von Lehrkräften diskutiert (vgl. z.B. Praetorius & Südkamp, 2017).  
Das Projekt DiaKom untersucht die Genese diagnostischer Urteile. Mithilfe des DiaKom-Rahmenmodells (Loibl 
et al. 2020) kann die Genese diagnostischer Urteile und der Einfluss von externen und internen Faktoren wie 
z.B. Fachwissen oder fachdidaktischem Wissen modelliert und empirisch untersucht werden.  
Mögliche Diagnosesituationen, in welchen bildungsbezogene diagnostische Urteile gefällt werden, sind zum 
Beispiel die Beurteilung eines/einer Schüler:in, das Einschätzen und die Auswahl des Lehrmaterials oder die 
allgemeine Bewertung einer Lehr-Lern-Situation (Bolte et al., 2024). 
Für das Diagnostizieren von Lernendenvorstellungen (LV) konnte bereits ein Zusammenhang zwischen den 
diagnostischen Urteilen und Wissensfacetten des fachdidaktischen Wissens (PCK) und des Fachwissens (CK)  
aufgezeigt werden (z.B. Hoppe et al., 2020; Lembens et al., 2024), im Bereich der Chemie besteht hierzu 
Forschungsbedarf. 
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Anknüpfung am Desiderat im Fachbereich Chemie: 
 
Wie beeinflussen Personencharakteristika (CK und 
PCK) angehender Chemielehrkräfte deren 
diagnostische Urteile beim Diagnostizieren von 
Lernendenvorstellungen? 
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Online-Fragebogenerhebung zur standardisierten 
Erfassung von CK und PCK (Dollny, 2011; Tempel, 
2017) 
 
Adaptierter Vignettentest zur Erhebung der 
Auswahl von Handlungsalternativen (Feige, 2021) 
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Wissenstest  
CK 

Anschließende quasiexperimentelle Prä-Post-
Interventionsstudie mit Schulungen einzelner 
Facetten des Professionswissens (CK und PCK) und 
Untersuchung der Auswirkungen auf den Umgang 
mit Lernendenvorstellungen in Vignetten 
(Poweranalyse n=170) 
 
Interviewstudie (Leitfadeninterviews) und 
Rückschlüsse auf die Informationsverarbeitung 
beim Diagnostizieren von Lernendenvorstellungen 
(n=20) 
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Angehende Chemielehrkräfte  der 
pädagogischen Hochschulen und Seminare in 
Baden-Württemberg in allen 
Ausbildungsphasen (Poweranalyse n=140, 
bei erwartetem mittlerem Effekt) 
 
Es werden Rückschlüsse auf das 
diagnostische Verhalten erwartet: 
Signifikante Einflüsse von PCK auf die Güte 
der getroffenen Entscheidungen beim 
Umgang mit LV im Vergleich zu CK 
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